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OSTERRE/'�s PRÄgIDENTENKONFERENZ DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 
',,-� 

Wien 1., Löwelstraße 12 

Postfach 124 J014 Wien 

Telefon 63 07 41, 63 77 31 Fernschreiber 13/5451 

A. Z.: R-285/R Es wird ersucht, bei A.ntwortschreiben das 
A.ktenzeichen anzugeben. 

Betreff: 

Zum Schreiben vom ......................... . 

A.Z.: ........... .. ... . . 

An das 
Präsidium des Nationalrates 

Parlament 

1010 Wien 

Betreff: Entwurf eines Bundesgesetzes, 
mit dem das Bangseuchengesetz 
geändert wird. 

Wien, am 1. 9 � .. n�.:r. P. . . .1 9.a. 5 ...... 

Die Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Österreichs 

übermittelt in der Anlage 25 Exemplare ihrer Stellungnahme zu 

dem im Betreff genannten Entwurf. 

25 Beilagen 

Für 1Pn Gene�alsekretär: 

f() � � 
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PKASIDENIENKONFERfNZ ';\B'SGII I{ IF.1' 
18.3�1985 

DEI LAN 0 WIIISCHAFISKAM M E RN Wien, am .......... , .... . .. . . .. . .. .... .... . . . . . .. . . . ... . .. . .  

Ö SIE RRE ICH S Wienl,LÖw�lstraßeI2, Postfach 124 1014 Wien 
Telefon 63 07 41, 63 77 31. Fernschreiber 13/5451 

G. Z. : R-Z85/R 
z. Schr. v. : 25.1.1985 
Zl . .  L IV-50.97Z/Z-1/85 

A·n das 
Bundesminis�eriurn für Gesundhei� 
und Umweltschu'bz 

Stubenring 1 
1010 hlie"if 

Betreff: Entwurf eines Bundes'gesetzes, 
mi t· dem das Bangseuchengesetz 
geändert wird. 

Die Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern öster­
reichs beehrt sich, dem Bundesministerium für Gesundheit 
und Umweltschutz zu dem im Betreff genan�ten Entwurf fol­
gen-ä,e Stellungnahme bekanntzugeben: 

I . . - Zum Ent.�'urf 

Zu § 8: 

Nach Abs.Z sollte ein neuer- Abs.3 mi.t fol�1.elldem,Wortlaut 
eingefügt werdea: 

"per,Landeshauptmann ist e�IDäph.tigt, Rinder.mit.- ei)le+n-Al ter 
unt·er Z Jahren von den periodischen Untersuchungerl aus.zu­
nehmen, wenn die Seuchenlage dem nicht entgegensteht." 

Die Bekämpfung der Brucellose wird seit Einführung der 
Rinderleukosebekämpfung gemeinsam mit dieser durchgeführt, 
es sollten daher auch die diesbezüglichen Gesetze im Hin­
blick auf eine möglichst einfache Durchführung weitgehendst 
aufeinander abgestimmt sein. Aufgrund der günstigen Seu-
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chenlage �.B. in Oberösterreich und der Spezialisierungs­
bestrebungen in der Landwirtschaft, "",ie z. B. in der· Stier­
mast, wäre es sinnvoll, Schlachtrinder bis zum Alter von 
2 Jahren von der Untersuchungspflicht auszunehmen, soweit 
dem die 5euchenlage nicht entgegensteht. Dies würde im� 
Hinblick auf die periodischen Untersuchungen gemäß § 15� 
RindeJ:-leukosegesetzes eine erhebliche Ver .... 'al tungsvereinfa .... 
chung darstellen und beträchtliche Untersuchungskosten 
einsparen helfen. 

Der angeführte Vorschlag wird besonders von der Veterinärab­
teilung der Oö.Landesregierung vertreten, weil er im Hin­
blick a�f .die Seuchenlage auch medizinisch zu rechtfertigen 
isti Würde Brucellose in einen Rinderbestand neu einge­
schlepptt 'so treten Verw�rfungsfälle bei großträchtigen 
Kühen und Kalbinnen (über 2 Jahre) auf, die vom Amtstie­
rarzt im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen abgeklärt 
werden müssen. Tiere mit einern Alter von unter 2 Jahren 
haben kaum eine Indikatorfunktion auf Brucellose. 

Zu § 19.= 
Die Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern aner­
kennt die Bestrebungen des do.Bundesministeriums, die im 
Abs.2 enthaltenen Ausmerzentschädigungen der seit 9.5.1981 
( Inkrafttreten dex:- letzten Erhöhung) ;eingetret�nen Geld­

t,>1ertmin:d-erul1:g anzupassen. 5ie vertritt jedoch die Auffas­
sung, daß die Erhöhung des Grundbetrages von 5 2.250, - auf 
S 2.850, - sowie des Betriebs:- und Herdebu·chzu:.chlages von 
5[.750,- auf S 950,- zu geri�g ist. Die Präsidentenkonferenz 
de,r Landwirt.schaftskammern beantragt daher im Hinblick da­

,rauft daß die, Ausmerzentschädigungen bereits im Jahre 1981 
nic·ht ausreichend waren, zumindest eine Verdoppelung der 
derzeit geltenden Ausmerzentschädigungen, d.h., eine Erhö­
hung von S 2.250,- auf S 4.500,- und von S 750,- auf 5 1.500, -, 
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Ferner beantragt die Präsidentenkonferenz der Landwirt­
schaftskammern, die Ausmerzentschädigungen zahlenmäßig 

_.-"p.J.cht .-i.m Geset-z seUJ'st-'zh regeln, sondern mit. Verordnung 
fest�usetzah, da eine Anpassung der Ausmerzentschädigungen 
im:"Ve�Qrdnungswege ei-nfachar und rascher möglich ist • 

- ... . 
:;: .i 

. �'::- .:: ' 

II� Zum stammge.�tz und zur Banciseuchen-Veko�dnung 

ZUc§& 7, 8 und 9"Batigseuchengesetz sowie § 7 Bang�euchen� 
V!:1fo:.t:-<lnung ,' 
In.�pe�)ia.lis:-ierten Rindermastbetrieben werden die Tiere 
übt;'p�d;�gand".in Bo��en', Lauf"stallen und nicht' mehr in Anbin­
de�ejiällen gehalten. Dieiperiodische Untersuchung und die 

,'J�; 

damit verbundene Blutabuahme der freilaufenden Masttiere 
bildet eine nicht zu übersehende Gefährdung für den Tierarzt 
und das assistierende Hilfspersonar� 

Die Präsidentenkonfe�en. d�i La�dwirt�chaftskammern
:

b�an-
, ,� . 

tragt daher, Masttiere, die in ausschliei3lichen Rinderma�t:-
�J • J . •  �. 

betrieben gehalten werden, von der Untersuchungspflicht 
:j';" . 

auszun�hm-en. 

Zu § 20 Banqseuchenqesetz: 
'.1 "' 

Gemäß Abs�l hat der Tierhalter die Kosten zu tragen, die 
aus Anlaß der periodischen Untersuchungen, der Absonderung 
sowie der lrJarttung und Beaufsichtigung der Rinder auflaufen. 
Es wird in diesem Zusammenhang darauf hinge· ... 'iesen I dat'S 
die TBC-Untersuchu.ng�kosten im Gegensatz zu" den Kosten 

. � - '  

der:Untersuchungen'b�i der Bangseuche vom Bund zu tragen 
sind. 

Die periodischen Bangseuchenuntersuchungen werden genauso 
wie die TBC-Untersuchungen im Interesse der Volksgesundheit 
und .der Siche-rung der'produktionsbedingungeri.'für gesunde 
Lebensmi tt'el so�;ie zur" SIcherung der Viehe�:pörtmöglichkeiten 
durchgeführt. Es ist daher nich� einsichtig, warum nicht 
auch diese Untersuchungskosten vom Bund getragen werden,. 

:':" . 
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::=:' •. j- :'. ,� , 

:) . 

Fi.i.� :di� . �{J:f"Milch�;'urid Rinderwir�.schaft.; angewie�enen Bat.l��n, 
es sind:: vorltliegend GrÜnla.fid- und· Bergbauern, di� keine 
alternative Produktionsmöglichkeit haben, stellen diese 
Unt.ersuchungskost.:en eine- zusätzliche .. Sch!tl,�re, f�!��p:z��l�e 
Belast.ung zur gegebenen schwierigen Produktions-, Absatz­
und . Ma:-rkt,!5'itha ti.Q� .. "o.ar •. - Ui-e" ü-be:r:nahr:n�: diE!_ser Ull tersuch uIlgs-

, 

,

-

" 

. _. 

. 

. ............ -." kosten durch den Bund wä.re ein noh.;endiqer und wirksa.JIlar-_ _ .. \ ." ;. J • •••• • • :_ 

Beitrag zur 'Bewalt:igung der :Schwierigen Einkommenssi"t\uation 
derbäuerlicnen Familien im Grünland und Berggebiet. Dil: 

Präsideritenkbnferenz'der Landwirtschaftskammern beantragt." 
daher eine Abänderung des Abs.l dahingehend, daß alle dort 
genan'nten Kosten vom Bund. zu t-ragen sind. 

111. Zum Tierseuchengesetz 

Im Zusammenhang mit�en Ausführungen zu'§ 19�bs.�,�§ang: 
seuche�ge�e�� 6etreffend A�smerzentschädigung wird�au9h 
eine entsprechende Erhöhung der Ausmerzentschädigungen 
für Tuberkulosereagenten verlangt. Die letzte Erhöhung 
der Ausmerzentschädigungen erfolgt�_lIiit,Erlaßß1:s:; Bundesmi­
nistel:-s für Gesundheit und Umweltschutz vom 19.1.�:,.1979, 

Zl. 111-39. 624/89-6/79, mit Hirksamkeit voml.l.1980.:,Die, 

Präsidentenkonferenz beantragt daher die Erhöhung des 
Grundbetrages je :Rind'v'driS 2.250,- auf zuminde�:b 94.500,­

sowie die Erhöhung des'Gebiet-s- und des Herdbuchzuschlages 
vo� 9 750,- auf 9-1.500,"""'. At:tchbei dies.en Ausmerz_entschädi­
gungen sollt-e eine Indexregelung zur Anpassung an die Geld­
wertverschiebung vorgesehen werden. 

: � i 

i. ". 

Da� 'Präsfdium des Na'bionalre"t:&s- wir41, von; dieser,·St�llung­
nahuH!!- durch übersendung von 25 AU$if.er'\:iiqungen in. ,Kenntnis 

,- " 

gesetzt. 

Der Präsident: 
gez. 'ng. Derfler 

Der Generalsekretär: 
gez. Dr. Korb' 
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